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Liebe Leserinnen und Leser,

in der vergangenen Woche haben wir wichtige

Erfolge erzielt: Bund und Länder haben sich auf

ein ausgewogenes Asylpaket für eine faire Ver-

teilung der Kosten, schnellere Verfahren und ra-

sche Integration verständigt. Nun kommt es da-

rauf an, diese Beschlüsse rasch in konkretes

Handeln umzusetzen. Dafür bringen wir noch in

dieser Woche die notwendigen gesetzlichen Vo-

raussetzungen auf den Weg.

Wir als SPD haben darüber hinaus wichtige Ver-

besserungen durchgesetzt, von denen alle Men-

schen in unserem Land profitieren: Der Bund

wird den Ländern bis 2019 zusätzlich 2 Mrd.

Euro für den sozialen Wohnungsbau zur Verfü-

gung stellen. Und die frei werdenden Mittel aus

dem Betreuungsgeld fließen künftig in eine bes-

sere Kinderbetreuung, die allen Familien zu

Gute kommt.

Asylpaket für faire Kostenteilung, schnellere

Verfahren, rasche Integration

Ab 2016 erhalten die Länder für die Dauer des

Asylverfahrens eine monatliche Pauschale von

670 Euro pro Flüchtling. Damit löst der Bund

sein Versprechen ein, sich ab 2016 strukturell

und dynamisch an den Kosten für Flüchtlinge zu

beteiligen. Für dieses Jahr wird der Bund seine

Soforthilfe nochmals auf insgesamt 2 Mrd. Euro

verdoppeln. Der Bund greift Ländern und Kom-

munen zusätzlich unter die Arme, indem er einen

finanziellen Beitrag von 350 Mio. Euro zu den

Kosten für unbegleitete minderjährige Flücht-

linge leistet. Darüber hinaus können die Länder

eine elektronische Gesundheitskarte für Flücht-

linge einführen. Die Kosten hierfür werden von

der öffentlichen Hand getragen, gehen also nicht

zu Lasten der Versicherten und der gesetzlichen

Krankenkassen.
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Deutschland muss auch künftig in der Lage blei-

ben, Asylsuchende aufzunehmen, die unseren

Schutz brauchen. Mit unserem Koalitionspartner

haben wir uns daher auf Maßnahmen verstän-

digt, damit Menschen ohne Bleibeperspektive

schnell wieder ausreisen. Die Frage, wer Schutz

braucht und wer nicht, wird weiterhin in einem

fairen Verfahren und nach Maßgabe des im

Grundgesetz verbürgten Rechts auf Asyl ent-

schieden. Im Vergleich zum Referentenentwurf

des Bundesinnenministers haben wir im Gesetz-

entwurf wichtige Verbesserungen erreicht:

Die Liste der sicheren Herkunftsstaaten wird

künftig alle zwei Jahre überprüft und das von der

Union angestrebte Bildungsverbot in bestimm-

ten Fällen ist vom Tisch.

Unser Erfolg: Mehr Geld für Kinderbetreuung

und sozialen Wohnungsbau

Wir wollen allen in unserem Land eine gute Le-

bensperspektive bieten. Den Menschen, die

schon hier leben, und denjenigen, die neu nach

Deutschland kommen. Deshalb ist es ein großer

Erfolg, dass wir nun mehr Geld für Familien, den

sozialen Wohnungsbau und für den öffentlichen

Nahverkehr durchgesetzt haben:

 Wir sorgen dafür, dass die freiwerden-

den Mittel aus dem Betreuungsgeld

nicht in den allgemeinen Bundeshaus-

halt zurückfließen, sondern den Ländern

für Ausbau und Verbesserung der Kin-

derbetreuung zu Verfügung stehen. Da-

mit unterstützen wir alle Familien, die

auf gute Betreuungsplätze angewiesen

sind.

 Gegen Widerstand aus der Union haben

wir zudem durchgesetzt, dass der Bund

den sozialen Wohnungsbau deutlich

stärkt. Von 2016 bis 2019 wird der Bund

hierfür 2 Mrd. Euro zusätzlich bereit-

stellen und Liegenschaften verbilligt ab-

geben.

 Wir haben darüber hinaus vereinbart,

den öffentlichen Nahverkehr zu stärken.

Die sogenannten Regionalisierungs-

mittel werden von 7,3 Mrd. Euro auf

8 Mrd. Euro jährlich erhöht und künftig

um 1,6 Prozent pro Jahr erhöht.
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Zudem werden die Mittel für die Ge-

meindeverkehrsfinanzierung bis 2019

fortgeführt. Damit erhalten die Länder

die notwendige Planungssicherheit für

Straßenbau und den ÖPNV.

Asylverfahren beschleunigen, Länder und

Kommunen entlasten

Mit den vorliegenden Entwürfen eines Asylver-

fahrensbeschleunigungsgesetzes sowie eines

zweiten Nachtragshaushalts 2015 setzen wir das

zwischen Bund und Ländern vereinbarte um-

fangreiche Maßnahmenpaket in der Flüchtlings-

politik um.

Vorgesehen sind Maßnahmen, die die Asylver-

fahren weiter beschleunigen, Fehlanreize besei-

tigen, Länder und Kommunen nochmals finanzi-

ell entlasten und Asylsuchende, die in Deutsch-

land bleiben, bei der raschen Integration in Ge-

sellschaft und Arbeitsleben unterstützen. Im

Vergleich zum Referentenentwurf haben wir

beim des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz

wichtige Verbesserungen durchgesetzt:

So wird die Liste der sicheren Herkunftsstaaten

nun alle zwei Jahre überprüft.

Auch das von der Union vorgeschlagene Bil-

dungsverbot für bestimmte Tatbestände ist nun

nicht mehr Bestandteil des Gesetzentwurfes.

Mit dem Entwurf eines zweiten Nachtragshaus-

halts wird die zwischen Bund und Ländern am

24. September getroffene Vereinbarung zur fi-

nanziellen Bewältigung der Aufgaben im Zu-

sammenhang mit der Versorgung und Unterbrin-

gung von Flüchtlingen im Bundeshaushalt um-

gesetzt, soweit sie das Jahr 2015 betreffen. Kon-

kret soll in diesem Jahr die bisher vorgesehene

Soforthilfe für Länder und Kommunen nochmals

um 1 Mrd. Euro erhöht werden, auf dann 2 Mrd.

Euro. Zur Finanzierung künftiger Aufgaben in

Zusammenhang mit Flüchtlingen soll zudem

eine Rücklage gebildet werden, der 5 Mrd. Euro

zugeführt werden. Für den Fall, dass sich zum

Jahresabschluss weitere Entlastungen im Bun-

deshaushalt ergeben, werden diese ebenfalls in

die Rücklage fließen.
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Im zweiten Nachtragshaushalt ist außerdem ein

Zuschuss an den Energie- und Klimafonds

(EKF) in Höhe von 1,3 Mrd. Euro vorgesehen.

Ergänzend können in diesem Jahr für Pro-

grammausgaben nicht benötigte Zuweisungen

aus dem Bundeshaushalt in Höhe von voraus-

sichtlich 200 Mio. Euro in die Rücklage des EKF

fließen. Damit stehen im Ergebnis zusätzlich ins-

gesamt 1,5 Mrd. Euro für die Energiewende zur

Verfügung. Schließlich wird mit dem Nachtrag

ermöglicht, dass Grundstücke des Bundes miet-

zinsfrei für Flüchtlingsunterbringung zur Verfü-

gung gestellt und hergerichtet werden sowie,

dass für Zwecke des sozialen Wohnungsbaus

Grundstücke mit Abschlag verkauft werden kön-

nen.

Finanziert werden können die zusätzlichen Aus-

gaben im zweiten Nachtragshaushalt 2015 durch

Mehreinnahmen aus der Versteigerung von Mo-

bilfunklizenzen, weiter gestiegenen Steuerein-

nahmen sowie durch Einsparungen bei den Zins-

ausgaben. Der Bundeshaushalt 2015 bleibt aus-

geglichen.

Bund entlastet die Kommunen im Kreis Coes-

feld 2015 um weitere 3.080.270 € Euro bei den

Flüchtlingskosten

Letzte Woche haben Bund und Länder zentrale

Beschlüsse zur Asyl- und Flüchtlingspolitik ge-

fasst. Unter anderem wurde vereinbart, dass der

Bund seine Soforthilfe an die Kommunen für

2015 um eine weitere Milliarde aufstockt. Von

den 216 Millionen Euro, die nach Nordrhein-

Westfalen fließen, erhält der Kreis Coesfeld ei-

nen Anteil von 3.080.270 Euro.

Altenberge, Laer und Nordwalde im Kreis Stein-

furt einen Anteil von 384.368 Euro. Gute Nach-

richten für die Kreise Coesfeld und Steinfurt!

Der Bund reagiert zeitnah und unbürokratisch

auf die nach wie vor steigenden Zuwanderungs-

zahlen, indem er seine Soforthilfen für 2015 ver-

doppelt.
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Ganz konkret bringt das eine Entlastung von

5.390.472 € für die Kommunen im Kreis Coes-

feld und für die Gemeinden Altenberge, Laer

und Nordwalde eine Entlastung von 672.644 €.

Für noch wichtiger halte ich die Zusage einer

dauerhaften, strukturellen und dynamischen

Hilfe des Bundes ab 2016: Dann werden pro

Flüchtling 670 Euro monatlich an Länder und

Kommunen gezahlt. Dies habe ich zusammen

mit meinen Kollegen der NRW-Landesgruppe

seit vielen Monaten gefordert. Endlich hat jetzt

auch der Koalitionspartner eingesehen, dass die

Flüchtlingsunterbringung und -integration eine

gesamtstaatliche Aufgabe ist, bei der auch der

Bund eine große Verantwortung trägt.

Die Beschlüsse vom letzten Donnerstag haben

uns ein ganzes Stück vorangebracht. Dazu gehö-

ren unter anderem auch die Aufstockung der

Mittel für den sozialen Wohnungsbau um 500

Millionen Euro, die Beschleunigung von Asyl-

verfahren und der längere Verbleib in Erstauf-

nahmeeinrichtungen. Ich begrüße, dass es jetzt

ein ebenen übergreifendes Konzept zum Um-

gang und zur Integration von Flüchtlingen gibt.

Abschließend ist es mir wichtig zu betonen, dass

trotz aller Herausforderungen das im Grundge-

setz verankerte Asylrecht nicht angetastet wer-

den darf und wird, solange die SPD Teil dieser

Bundesregierung ist.
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25 Jahre Deutsche Einheit: Viel erreicht,

Herausforderungen bleiben

In dieser Woche jährt sich die Deutschen Einheit

zum 25. Mal. Ein Feiertag, der uns auch daran

erinnert, welche Aufbau- und Integrationsleis-

tung unser Land in den vergangenen Jahren mit

Tatkraft und Solidarität geschafft hat.

Die deutsche Einheit ist heute auf einem guten

Weg, aber noch nicht vollendet. Die Lebensver-

hältnisse gleichen sich in Ost und West zuneh-

mend an, allerdings liegen die ostdeutschen Bun-

desländer bei Wirtschafts- und Steuerkraft im-

mer noch deutlich hinter der Gesamtheit der al-

ten Bundesländer. Deshalb muss es auch nach

dem Auslaufen des Solidarpakts eine Förderung

strukturschwacher Regionen in Ostdeutschland

geben. Gute Lebensverhältnisse und die Chance

auf gute Bildung dürfen aber keine Frage des

Wohnorts sein. Deshalb setzen wir uns für eine

Strukturförderung nach 2019 ein, die struktur-

schwachen Städten und Regionen unabhängig

von der Himmelsrichtung in ganz Deutschland

auf die Beine hilft.

Wirtschaftskongress der SPD-Bundestagsfrak-

tion: Vorsprung durch Innovation

Innovationen sind ein entscheidender Treiber für

gesellschaftlichen Fortschritt und wirtschaftli-

chen Wohlstand. Auf unserem Wirtschaftskon-

gress haben wir mit über 800 Gästen aus Wirt-

schaft und Gesellschaft darüber diskutiert, wie

wir Gründergeist, Risikobereitschaft und eine

Kultur der zweiten Chance gezielt stärken kön-

nen. Denn um wirtschaftlich stark zu bleiben,

braucht Deutschland viele gute Ideen sowie

Menschen die bereit sind, diese Ideen in erfolg-

reiche Geschäftsmodelle umzuwandeln.
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In unseren Fraktionsprojekt #Neue Erfolge –

Vorsprung durch Innovation wollen wir dafür

konkrete Maßnahmen erarbeiten.

Klar ist: Für eine erfolgreiche Gründerszene sind

auch gute Finanzierungsbedingungen entschei-

dend – nicht nur in der Start-up-Phase. Denn ge-

rade junge, dynamische Unternehmen sind bei

ihrem Wachstum auf ausreichend Kapital ange-

wiesen.

Hier hat Deutschland allerdings noch erhebli-

chen Nachholbedarf: Während in unserem Land

rund 0,02 % des BIP als Wagniskapital investiert

werden, steht in den USA hierfür fast das Zehn-

fache zur Verfügung. Wir begrüßen deshalb,

dass die Bundesregierung die Impulse der SPD-

Bundestagsfraktion zur Stärkung von Wagniska-

pital in ihrem Eckpunktepapier aufgegriffen hat.

Diese Vorschläge müssen nun rasch konkreti-

siert und umgesetzt werden. Denn Deutschland

braucht ein Wagniskapitalgesetz, das diesen Na-

men auch verdient.

YOUth OF INTEGRATION - Jugendliche set-

zen sich für Flüchtlinge ein

Am Rande des Wirtschaftsempfangs stellten

Francine Fester und Lennart Nieweler von der

Projektgruppe YOUth OF INTEGRATION - Ju-

gendliche setzen sich für Flüchtlinge ein – ihre

Initiative aus Altenberge und dem Münsterland

vor.

Youth of Integration gibt es seit ca. 4 Monate

und es sind auch schon viele Aktionen zum bes-

seren Kennenlernen der unterschiedlichen Kul-

turen gelaufen. Ich fand es sehr beeindruckend

mit wieviel Engagement diese jungen Leute sich

für Flüchtlinge einsetzen.

Wir alle sind Menschen und möchten auch so be-

handelt werden. Wer Hilfe braucht, sollte diese

auch bekommen. Wenn ihr mehr darüber erfah-

ren wollt, empfehle ich: https://www.face-

book.com/YOUthofIntegration
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Der Blauer Engel

blauer-engel.de

In dieser Woche besuchte ich die Vertretung des

Landes Sachsen-Anhalts. Unter dem Motto:

Verbraucherinformation durch glaubwürdige

Produktkennzeichnung - Der Blaue Engel: Klar,

transparent und unabhängig, sollte etwas Licht

und Glaubwürdigkeit in den Labeldschungel der

Umweltzeichen gebracht werden.

Neben der Begrüßung durch den Minister Dr.

Herrmann Onko Aelkens (Landwirtschaft und

Umwelt, Sachen-Anhalts) und Frau Maria

Krautzberger, Präsidentin des Umweltbundes-

amtes, freute ich mich ganz besonders, dass die

Firma J.W. Ostendorf, vertreten durch Herrn Dr.

Hans-Joachim Weintz, auch mit dabei war.

Schon seit den 80iger Jahren dürfen Produkte der

Firma Ostendorf den Blauen Engel tragen.

Für viele Verbraucherinnen und Verbraucher

spielen Umweltthemen beim Einkaufen eine im-

mer wichtigere Rolle. Zwischenzeitlich gibt es

über 500 Umwelt- und Sozialzeichen (Siegel),

die uns eigentlich eine schnelle und einfache

Orientierungshilfe im Alltag geben sollen. Doch

die Vielzahl verwirrt eher. Die Bundesregierung

stellt sich diesen Herausforderungen und möchte

mit der Plattform "Siegelklarheit" auch Klarheit

im Labeldschungel bringen. Das Umweltzeichen

Blauer Engel wird 2018 schon 40 Jahre alt und

ist bis heute eines der erfolgreichsten Labelpro-

gramme der Welt. Infos unter:

https://www.blauer-engel.de/de
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Auf Wiedersehen lieber Jonathan!

Vor einem Jahr begann Jonathan Steffens sein

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in meinem Ber-

liner Büro. In dieser Zeit bekam er umfassende

Einblicke in unsere Arbeitsabläufe und in die in-

haltlichen Aufgaben des Deutschen Bundesta-

ges. Vielen Dank für deine tatkräftige Unterstüt-

zung und viel Erfolg bei deinem Studium.

In der nächsten Woche bin ich wieder im Wahl-

kreis unterwegs.

Ich wünsche ein schönes und entspanntes

Wochenende,

Ihr


